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VorraŶggeďiet HoĐhstat / Au 

Auch am Ortsausgang Richtung Kirchheim (Ulmerstraße – 

LϭϮϬϬͿ iŶdeŶ siĐh zahlreiĐhe sehr gut geeigŶete DaĐhläĐheŶ. 

Hier haŶdelt es siĐh üďerǁiegeŶd uŵ größere DaĐhläĐheŶ 

auf Geǁerďe- uŶd IŶdustriegeďäudeŶ. Nahezu alle PoteŶziale 

iŶdeŶ siĐh auf FlaĐhdäĐherŶ.

VorraŶggeďiet NeufeŶstraße / Aŵ Sportplatz

Aďď. ϯϳ: VorraŶggeďiet NeufeŶstraße / Aŵ Sportplatz

Aďď. ϯϲ: VorraŶggeďiet HoĐhstat / Au

EŶtlaŶg der HoĐhstatstraße uŶd der Austraße iŶdet siĐh 

eiŶ ǁeiteres WohŶgeďiet ŵit zahlreiĐheŶ DaĐhläĐheŶpo-

teŶzialeŶ. HauptsäĐhliĐh MehrfaŵilieŶhäuser ŵit SateldaĐh 

bieten hier hervorragende Potenziale die teilweise bereits 

von Eigentümern teilweise erkannt wurden und bereits ver-

einzelt genutzt werden.

Quelle: LUBW, Potenzialatlas, Eigene Darstellung, dieSTEG

Quelle: LUBW, Potenzialatlas, Eigene Darstellung, dieSTEG
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Die geeigŶeteŶ Geďäude iŵ SüdeŶ des SiedluŶgsgeďietes 

ǁerdeŶ aufgruŶd der uŶtersĐhiedliĐheŶ GeďäudetypologieŶ 

in zwei getrennte Vorranggebiete unterteilt. 

Nördlich der Waldstraße gibt es zahlreiche Mehrfamilienhäu-

ser ŵit opiŵal ausgeriĐhteteŶ SateldäĐherŶ. SüdliĐh der 

Waldstraße ďeiŶdeŶ siĐh, ŶeďeŶ deŵ SĐhulgeläŶde, ŵeh-

rere GeďäudezeileŶ ŵit GesĐhossǁohŶuŶgsďau. Die SĐhul-

gebäude selbst sind bereits größtenteils mit PV-Anlagen aus-

gestatet, die uŵgeďeŶde WohŶďeďauuŶg allerdiŶgs Ŷur iŶ 

sehr selteŶeŶ FälleŶ. NördliĐh der Hauptstraße ďeiŶdeŶ siĐh 

vorwiegend unbestückte Mehrfamilienhäuser mit geeigneten 

SateldäĐherŶ.

EŶtlaŶg der KolpiŶgstraße steheŶ Geďäude ŵit jüŶgereŵ-

Baujahr. Die Neubauten sind größtenteils Einzel- und Dop-

pelhäuser. Die wenigen Mehrfamilienhäuser haben maximal 

ǀier ďis seĐhs WohŶeiŶheiteŶ. )ahlreiĐhe SateldäĐher siŶd 

ďereits ŵit kleiŶereŶ SolarŵoduleŶ ausgestatet. AllerdiŶgs 

siŶd auĐh hier ǁeitere kleiŶläĐhige uŶd großläĐhige ;z.B. iŵ 

Bereich des Einzelhandels) Potenziale zu erschließen.

VorraŶggeďiet Aŵ Berg Mite / SteigäĐker

Aďď. ϯϴ: VorraŶggeďiet Aŵ Berg Mite / SteigäĐker

6 POTENZIALANALYSE

Quelle: LUBW, Potenzialatlas, Eigene Darstellung, dieSTEG
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Vorranggebiet Wert, HOS Wendlingen

EŶtlaŶg des NeĐkars ďzǁ. der Bϯϭϯ iŶdeŶ siĐh ŵehrere Ge-

ǁerďeareale. Soǁohl auf der GeŵarkuŶg WeŶdliŶgeŶs als 

auch in der Nachbargemeinde Köngen wurde erst ein Bruch-

teil der ǀorhaŶdeŶeŶ DaĐhläĐheŶ ŵit PV-AŶlageŶ ausgerüs-

tet.

Das Geǁerďegeďiet eŶtlaŶg der Wertstraße ǁeist die ŵit 

AďstaŶd großläĐhigsteŶ Geďäude der gesaŵteŶ GeŵarkuŶg 

Wendlingens auf. Die Summe der weitgehend ungenutzten 

Flachdächer stellt ein immenses Potenzial zur Energiegewin-

nung dar. 

ÄhŶliĐh ǀerhält siĐh die SituaioŶ etǁas ǁeiter ŶördliĐh auf 

der rechten Uferseite des Neckars (siehe nebenstehende Ab-

ďiluŶgͿ. Die kleiŶteiligereŶ GeǁerďeeiŶheiteŶ siŶd Ŷur selteŶ 

mit Modulen ausgerüstet, weisen aber allesamt sehr gute Ei-

geŶsĐhateŶ zur EŶergiegeǁiŶŶuŶg auf. 

Bei dieseŶ GeďäudeŶ haŶdelt es siĐh uŶter aŶdereŵ uŵ die 

eheŵalige Weďerei der Firŵa Oto. Die ŵögliĐhe PlatzieruŶg 

von entsprechenden PV-Anlagen auf historische Baustruktu-

ren ist in Einzelfällen zu prüfen.  

Abb. 39: Vorranggebiet Wert, HOS Wendlingen

Quelle: LUBW, Potenzialatlas, Eigene Darstellung, dieSTEG
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6.5.3 Wasserenergie

Im Zeitraum von 2008 bis 2010 wurde eine Studie zu den Po-

teŶzialeŶ der Wasserkrat aŶ StaŶdorteŶ ŵit eiŶer LeistuŶg 

bis 1 MW für das Neckareinzugsgebiet vom Ministerium für 

Uŵǁelt, Kliŵa uŶd EŶergieǁirtsĐhat erstellt. AusgeŶoŵŵeŶ 

ǀoŵ sĐhibareŶ AďsĐhŶit zǁisĐheŶ PloĐhiŶgeŶ uŶd MaŶŶ-

heim wurden sowohl Ausbau- als auch Neubaupotenziale 

erŵitelt. Für WeŶdliŶgeŶ aŵ NeĐkar ergeďeŶ siĐh daraus 

geringfügige Potenziale.

Derzeit giďt es iŶ WeŶdliŶgeŶ aŵ NeĐkar zǁei WasserkrataŶ-

lagen mit einer Leistung von 1.053 kW. Die erzeugte Jahres-

arbeit liegt etwa bei 5.773 MWh und macht einen Anteil von 

ϴ % aŵ GesaŵtstroŵǀerďrauĐh ;ϳϮ.ϭϱϬ MWh, ϮϬϭϮͿ aus. Die 

ďeideŶ Kratǁerke erzeugeŶ derzeit Stroŵ, der ǀollstäŶdig 

in das Stromnetz eingespeist wird (siehe hierzu auch Kapitel 

4.2.2).

Der Ausďau der Wasserkratanlagen führt 
zu einer Einsparung von theoreisĐh 
700 t CO2 Emissionen.

Beide WasserkrataŶlageŶ zeigeŶ Ŷur uŶzureiĐheŶde Ausďau-

potenziale. Pro Anlage könnten, durch Ausbau, zusätzlich etwa 

300 KW Leistung installiert werden. Im Jahr ließen sich damit 

etwa 1.250 MWh zusätzlich generieren, womit etwa 250 4-Per-

sonen-Haushalte in Wendlingen am Neckar versorgt werden 

könnten. Obwohl das einer Ertragssteigerung von gut 20% ent-

spricht, wird das Ausbaupotenzial mit unzureichend bewertet. 

;Quelle: UM, Ausbaupotenziale WasserkratͿ

AŶ der Lauter ǁäre eiŶ ǁeiteres kleiŶes Kratǁerk ŵögliĐh. 

Seit Feďruar ϮϬϭϰ siŶd die ďeŶöigteŶ WirtsĐhatliĐhkeitsuŶ-

tersuchungen und Ertragsprognosen von der Stadt Wendlin-

geŶ aŵ NeĐkar ďeautragt uŶd ǁerdeŶ erarďeitet.

Quelle: Eigene Darstellung, dieSTEG

 

 

 HOS GMBH UND CO., 

WENDLINGEN 

HOS GMBH UND CO.,  

UNTERBOIHINGEN 

INSTALLIERTE LEISTUNG  

(IN KW) 
563 490 

ERBRACHTE JAHRESARBEIT (IN 

MWH/A) 
3.072 2.673 

POTENZIAL INSTALLIERTE LEISTUNG  

(IN KW) 
881 799 

POTENZIAL ERBRACHTE 

JAHRESARBEIT (IN MWH/A) 
3.701 3.305 

Taďelle ϭϭ: PoteŶziale der Wasserkrat

6 POTENZIALANALYSE



- 43 -

6.5.4 Windenergie

Aktuelle ďeiŶdeŶ siĐh auf der GeŵarkuŶg der Stadt WeŶdliŶ-

geŶ aŵ NeĐkar keiŶe WiŶdkrataŶlageŶ.

Bei einer Analyse der Windgeschwindigkeiten zeigen sich so-

wohl in 100 m Höhe als auch in 140 m Höhe Potenziale die 

Ŷutzďar siŶd ;siehe Aďď. ϰϬͿ. Hierďei haŶdelt es siĐh uŵ Ge-

ďiete die soǁohl ŶördliĐh als auĐh südliĐh der SiedluŶgsläĐhe 

Windgeschwindigkeiten von über 5,25 m/s aufweisen. Diese 

Windgeschwindigkeiten sind für die Platzierung von Wind-

krataŶlageŶ Ŷur ďediŶgt ausreiĐheŶd uŵ eiŶeŶ eŶtspreĐheŶ-

deŶ ǁirtsĐhatliĐheŶ Betrieď der AŶlage zu erŵögliĐheŶ.

;Quelle: LUBW, PotenzialatlasͿ

Quelle: LUBW, Potenzialatlas

Aďď. ϰϬ: WiŶdgesĐhwiŶdigkeiteŶ iŶ ϭϰϬ ŵ Höhe ;liŶksͿ uŶd ϭϬϬ ŵ Höhe ;reĐhtsͿ

Legende Windatlas
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Aďď. ϰϭ: PoteŶzialläĐheŶ für WiŶdkrataŶlageŶ

Quelle: LUBW, Potenzialatlas

6 POTENZIALANALYSE
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WiŶdkrataŶlageŶ dürfeŶ Ŷur uŶter BeaĐhtuŶg der rauŵpla-

nerischen Vorgaben errichtet werden. 

Bei einem Vergleich der als Potenzial ausgewiesenen Flächen  

innerhalb des Potenzialatlas der LUBW mit dem Regionalplan 

des VerďaŶd RegioŶ Stutgart (verbindlich seit 12.11.2010) 

zeigt sich, dass alle drei PoteŶzialläĐheŶ iŵ SüdeŶ der Ge-

ŵarkuŶg siĐh soǁohl iŶ eiŶeŵ „RegioŶaleŶ GrüŶzug“ als 

auĐh iŶ GeďieteŶ für „NatursĐhutz & LaŶdsĐhatsplege“ so-

ǁie „ForstǁirtsĐhat uŶd WaldfuŶkioŶeŶ“ ďeiŶdeŶ ;siehe 

Aďď.: ϰϮͿ. Teile der PoteŶzialläĐheŶ ďeiŶdeŶ siĐh zudeŵ iŶ 

eiŶeŵ „LaŶdsĐhatssĐhutzgeďiet“ uŶd aŶgreŶzeŶd aŶ eiŶ Na-

tura-ϮϬϬϬ-Geďiet. 

Auch die nordöstlich des Siedlungsbereichs ausgewiesene 

PoteŶzialläĐhe ďeiŶdet siĐh iŶ eiŶeŵ „RegioŶaleŶ GrüŶzug“ 

uŶd eiŶeŵ Geďiet für „NatursĐhutz uŶd LaŶdsĐhatsplege“. 

GruŶdlage für ŵögliĐhe PoteŶziale iŶŶerhalď des PoteŶzi-

alatlas der LUBW  sind Windgeschwindigkeiten und Höhen, 

rauŵplaŶerisĐhe VorgaďeŶ ǁerdeŶ ŶiĐht ďerüĐksiĐhigt.

Die ausgeǁieseŶeŶ PoteŶzialläĐheŶ des PoteŶzialatlas siŶd  

für die PlatzieruŶg ǀoŶ WiŶdkrataŶlageŶ ďasiereŶd auf deŵ 

Vergleich zum Regionalplan weitestgehend ungeeignet.  Le-

digliĐh der BereiĐh LiŶdorf-RüďaĐker sĐheiŶt als PoteŶziallä-

che eventuell nutzbar. 

In der Teilfortschreibung des Regionalplans des Verband Re-

gioŶ Stutgart ;siehe AďďilduŶg ϰϮͿ ist im Bereich Lindorf-Rü-

backer eiŶ „Ŷeues VorraŶggeďiet ;VRGͿ“ für eiŶe WiŶdeŶer-

gieanlage gekennzeichnet (Stand 10. Juli 2013). Der mit dem 

Entwurf vorliegende Steckbrief ES-A zeigt weitere ergänzende 

IŶforŵaioŶeŶ, ǁie ŶatursĐhutzreĐhtliĐhe RestrikioŶeŶ zuŵ 

poteŶielleŶ VorraŶggeďiet ;siehe AďďilduŶg ϰϯͿ uŶd kaŶŶ 

üďer deŶ VerďaŶd RegioŶ Stutgart ruŶtergeladeŶ ǁerdeŶ. 

)u ďeaĐhteŶ ist, dass der derzeiige ArďeitsstaŶd der Teilfort-

schreibung noch keinerlei Rechtsverbindlichkeit besitzt. 

UŶter deŶ ŵoŵeŶtaŶeŶ VoraussetzuŶgeŶ ist eiŶe  WiŶdkrat-

anlage in Wendlingen am Neckar kaum zu realisieren. 

Durch die eventuelle Festlegung eines Vorrangebietes erge-

ďeŶ siĐh für die Stadt WeŶdliŶgeŶ aŵ NeĐkar zuküŶtigeŶ EŶt-

ǁiĐkluŶgsŵögliĐhkeiteŶ WiŶdkratpoteŶziale zu ersĐhließeŶ. 

DurĐh den Bau einer Windkratanlage 
könnten theoreisĐh 2.900 t 
CO2-Emissionen eingespart werden


